
Die Diagnose Krebs ist für jeden ein Schock. Auch 
wenn die Heilungschancen immer besser werden, 
so gibt es für die meisten Betroffenen ein Leben vor 
und nach der Tumorerkrankung. Zu den medizini-
schen Maßnahmen in dieser schweren Situation 

kommen psychische und nicht selten auch soziale Nöte. Wie sage 
ich es meinen Kindern? Hält das die Familie aus? Bin ich noch 
fähig, meinen Job auszuüben? Dann kann einem ein Psychoonko-
loge zur Seite stehen. Warum die Begleitung für Körper, Seele 
und Geist so wichtig ist, erklärt die Psychotherapeutin und 
Psychoonkologin Andrea Aigner im Interview mit BUNTE:

Frau Aigner, was genau macht eine Psychoonkologin? 
Die Psychoonkologie ist ein eigenständiges Fachgebiet, das sich 
mit den Auswirkungen einer Krebserkrankung auf die Betrof-
fenen und ihr Umfeld beschäftigt. Psychoonkologen versuchen, 
psychische und soziale Belastungen zu erkennen und aufzu-
fangen. Krebskranke Menschen befinden sich in einer Aus-
nahmesituation und sollen in ihrem Heilungsprozess unter-
stützt, beraten und informiert werden.

VON SUSANNE FETT
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Tumorpatienten durchleben eine Zeit 
starker körperlicher und seelischer 
Herausforderungen. Psychoonko­
logen wissen, welche Hilfe jetzt nottut 

13 %

Geschätzter Anteil von Tumorarten an allen Krebsneuerkrankungen 
(ohne hellen Hautkrebs) bei Männern und Frauen in Deutschland

Quelle: Zentrum für Krebsregisterdaten 
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Worunter leiden Betroffene am meisten? 
Es handelt sich um eine schwere, häufig lebensbedrohliche Er-
krankung. Eine Krebsdiagnose zu erhalten, bedeutet meist Ver-
unsicherung und Überforderung. Betroffene wissen zunächst 
nicht, was auf sie zukommt. Dabei stellen fehlende Informationen 
über die Erkrankung und Behandlung eine häufige Belastungs-
ursache dar. Deshalb geht es anfangs bei vielen Erkrankten 
darum, sich wieder zu stabilisieren und zur Ruhe zu kommen. 
Die Angst vor dem Fortschreiten der Krankheit oder dass sie 
wiederkommt sind meiner Erfahrung nach die größten Sorgen. 
Begleitet man Patienten dabei, fällt viel Stress ab. Ich richte mich 
immer nach den individuellen Bedürfnissen.

Sie arbeiten bedürfnisorientiert? Was heißt das? 
In der Psychoonkologie ist es nicht zu jedem Zeitpunkt sinnvoll, 
Menschen mit ihren Ängsten oder mit verdrängten Themen zu 
konfrontieren. Der Zeitpunkt der Auseinandersetzung wird meist 
von den Betroffenen bestimmt, es ist daher zunächst vielmehr 

ANNE-SOPHIE 
MUTTER,
60, Stargeigerin
Die Präsidentin 
der Deutschen 
Krebshilfe weiß 
um das Leid  
Betroffener, ihr 
erster Mann starb 
an Lungenkrebs: 
„Nur mit Anteil­
nahme können  
wir Krebskranken  
und ihren Ange­
hörigen helfen“

HUGH JACKMAN,
55, Schauspieler
Dem Australier wurden 
schon mehrere Basal­
zellkarzinome entfernt: 
„Ich muss mich regel­
mäßig untersuchen 
und gegebenenfalls 
operieren lassen. Dann 
besteht keine Gefahr“

Nur mit Anteilnahme 
können wir  

Krebskranken und ihren  
Angehörigen helfen 
ANNE-SOPHIE MUT TER

  

GESUNDHEIT

78  BUNTE  22 | 2024

ein Begleiten. Wenn jemand sich mit der Schwere der Krankheit 
nicht auseinandersetzen will, sie verleugnet oder verdrängt, kann 
das auch eine adäquate Bewältigungsstrategie sein. Es ist daher 
sinnvoll, dies zu akzeptieren. In einer belastenden Situation ist 
es hilfreich, den Bewältigungsprozess zu unterstützen, gegen-
wartsorientiert zu arbeiten sowie ein Erleben im Hier und Jetzt 
zu fördern. Manche sorgen sich: Was passiert mit meinen Kin-
dern? Was bedeutet das für die Partnerschaft? Woher kommt 
das Geld, wenn ich nicht mehr arbeiten kann? Ich versuche, den 
Menschen da abzuholen, wo er steht.

Beziehen Sie Angehörige in die Therapie mit ein?
Ja, das ist wichtig. Es gibt zahlreiche Anlaufstellen für Ange-
hörige. Zusammen mit den Ärzten versuche ich, zu vermitteln, 
aufzuklären und den Stress im sozialen, körperlichen und 
psychischen Bereich zu regulieren. Konkret heißt das, ich stehe 
den Familien zur Seite. Wo und wie können sie Hilfe finden und 
wer benötigt eine sozialrechtliche Beratung?

Gehen Sie auch auf den medizinischen Befund ein?
Die Zusammenarbeit mit den Ärzten ist wesentlich, schließlich 
muss ich wissen, wie es dem Patienten physisch geht. Psycho-
onkologen sind eine Schnittstelle, um die Autonomie des Be-
troffenen zu erhalten, damit er selbstbestimmte Entscheidun-
gen treffen kann. Was passt für mich, was will ich nicht? Man 
muss sich über Konsequenzen einer Therapie im Klaren sein 
und sie mit seinen persönlichen Werten in Bezug setzen.

Unsere Expertin 
Diplom-Psychologin Andrea Aigner 
ist Leiterin der psychoonkologischen 
Betreuung am Medias Klinikum in 
Burghausen 
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Können Sie ein Beispiel nennen? 
Eine Patientin hatte den Wunsch, noch etwas mehr von der 
Welt zu sehen. Dann haben wir gemeinsam überlegt, welche 
Chemotherapie, Bestrahlungen, Behandlungsmöglichkeiten 
kann sie in Erwägung ziehen, um den Traum zu realisieren und 
eine Schiffsreise zu machen. Es geht darum, die Lebensqualität 
zu erhalten und Sinnhaftigkeit wiederzuerlangen. Es gibt bei 
Behandlungen meist Spielraum und Unterschiede. Bei der re-
gionalen Chemotherapie, die bei uns im Klinikum angewandt 
wird, handelt es sich um eine vergleichsweise nebenwirkungs-
arme Chemotherapie.

Klären Sie über Folgen einer Chemotherapie  
auf? Oder darüber, dass sie medizinisch über- 
lebensnotwendig ist?
Ja. Ich bin auf die sogenannte Compliance des Patienten ange-
wiesen. Also, dass er mit mir zusammenarbeitet, medizinisch 
aufgeklärt ist und für sich entscheidet. Ich zeige die Behandlungs-
möglichkeiten und Konsequenzen, will aber auch die Angst davor 
nehmen, Dinge zu wagen. Angst ist ja erst einmal eine normale 
Reaktion auf eine enorme körperliche und psychische Heraus-
forderung, aber sie kann auch lähmen. Ich habe eine Patientin, 
der war schon bei dem Gedanken an eine Chemotherapie übel. 
Dabei ist nicht gesagt, dass sie die Chemo wirklich schlecht ver-
trägt, da gibt es auch Unterschiede. Darüber kläre ich auf und 
versuche, Wege aufzuzeigen, wie man für sich mehr innere Ruhe 
findet und den Körper so weniger Stress aussetzt.

SONYA KRAUS,
50, Moderatorin 
2021 bekam sie die 
Diagnose Brustkrebs. 
Heute sagt sie: „Ja, es 
gibt Hoffnung. Ich bin 
angstfrei geworden. 
In jeder von uns steckt 
eine große Kämpferin“

MARK FORSTER,
41, Sänger, Songwriter 
Der Vater eines Soh­

nes ist Botschafter 
der Krebsgesellschaft 

Rheinland-Pfalz  
sowie des Förderver­
eins „Mama/Papa hat 

Krebs“ 
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Woran merken Sie, dass Ihre Begleitung  
den Menschen guttut? 
Mindestens die Hälfte der Brustkrebspatientinnen berichten mir, 
dass es ihnen gut geht. Dass sie die Krankheit auch als Chance 
gesehen haben und jetzt viel bewusster leben, für sich neue In-
halte gefunden haben, mehr im Jetzt leben. Das berührt mich, 
und das finde ich schön an meiner Arbeit. Psyche, Körper und 
Einstellungen hängen zusammen und beeinflussen sich gegen-
seitig. 

Gibt es eine Krebspersönlichkeit? 
Auf keinen Fall! Auch die Frage, warum ich Krebs bekommen 
habe, triggert lediglich negative Gefühle, das endet in der Über-
zeugung: Ich habe etwas nicht im Griff gehabt, ich habe Schuld 
an meiner Krankheit. Diese Gedanken wirken belastend. Dies 
begünstigt lediglich Ängste und Depressionen, die wir ja ver-
hindern wollen.

Aber eine Krebserkrankung kann doch traurig  
und depressiv machen? 
Das ist nicht automatisch der Fall. Jedoch sind insbesondere 
Menschen, die vorher schon unter Traumata, Angsterkrankungen 
und Depressionen gelitten haben, eine vulnerable Gruppe – also 
diesbezüglich gefährdet, auf eine zusätzliche Belastung erneut 
mit psychischen Symptomen zu reagieren.

Welche Rolle spielt der Umgang mit Schmerzen? 
Natürlich sind Schmerzen ein großes Thema. Auch wenn ich 
mich wiederhole, hier ist wieder Aufklärung das A und O. Es 

HILFE FINDEN

Krebs – und jetzt?

Die Seele stärken Noch immer ist eine psy-
chologische Begleitung oder seelische 
Erkrankung für viele Menschen mit einem 
Stigma belegt. Scheuen Sie sich nicht,  
eine entsprechende psychoonkologische Hil-
fe in Anspruch zu nehmen. Therapien haben 
nichts mit Schwäche zu tun, sondern  
mit Stärke. 

Zum Weiterlesen Dr. Angela Grigelat: „Diagnose Krebs – das 
Überlebensbuch für die Seele“ (Ariston, 22 €). Der Ratgeber 
begleitet Betroffene und ihre Angehörigen während der Krebs-
erkrankung. Er lindert Ängste, schenkt Zuversicht, klärt auf und 
hilft bei der Neuorientierung. 
Gute Kommunikation Eine Begegnung auf Augenhöhe zwi-
schen Patientin und Arzt sollte mittlerweile selbstverständlich 
sein. Dazu gehört die Aufklärung über den Tumor, wo man 
Hilfe findet, die verschiedenen Behandlungsmöglichkeiten, 
ihre Vor- und Nachteile. Jeder Patient hat das Recht, eine  
Zweitmeinung einzuholen. 

Beratungsstellen Eine Übersicht über Beratungsstellen, tele-
fonische Hotlines und mehr finden Sie bei den bundesweiten 
Gesellschaften zur Krebshilfe. Dazu gehören zum Beispiel die 
Deutsche Krebshilfe, das infonetz-krebs.de sowie das Deutsche 
Krebsforschungszentrum mit seiner Website krebsinformations-
dienst.de. Telefonisch unter der kostenfreien Nummer 0800- 
420 30 40 erreichbar. Alle diese Anlaufstellen helfen und ge-
hen auf individuelle Probleme ein. 
Soziale Unterstützung Wenden Sie sich an soziale Beratungs-
stellen, wenn Sie Unterstützung im Haushalt oder eine Be-
treuungshilfe brauchen. Eine gute Adresse für Frauen ist hier 
auch frauenselbsthilfe.de.
Dauermüde Hilfe beim Fatigue-Syndrom finden Sie unter 
deutsche-fatigue-gesellschaft.de. 

Wer mit einem bösartigen Tumor zu kämpfen hat, sollte für sich die beste Behandlung und  
Unterstützung bekommen. Hier finden Betroffene und Angehörige wichtige Adressen und Anlaufstellen
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KATERINA JACOB,
66, Schauspielerin 

Vor zwei Jahren wurde bei 
ihr Brustkrebs entdeckt. 

Die Knoten konnten  
entfernt werden, doch die 

Zeit hat Spuren hinter­
lassen. Heute fühlt sie sich 

„energetischer denn je“

VERONA POOTH,
56, Moderatorin 
Als Testimonial der Felix 
Burda Stiftung, die sich 
für Prävention und Früh­
erkennung von Darmkrebs 
einsetzt, weiß Pooth:  
„Je früher Krebs erkannt 
wird, desto besser sind  
die Heilungschancen“

  

FO
TO

S:
 D

PA
/P

IC
TU

R
E-

A
LL

IA
N

C
E 

(2
); 

IL
LU

ST
RA

TI
O

N
: S

H
U

TT
ER

ST
O

C
K

Alisa Adler
Rechteck

Alisa Adler
Rechteck



kommt darauf an, die Schmerzen schnell zu reduzieren, um 
einer Chronifizierung entgegenzuwirken. Das ist fester Bestandteil 
der medizinischen Versorgung von Krebspatienten. Die Schmerz-
therapie ist ein komplexes Thema in der Medizin – nicht nur bei 
Tumoren – und entwickelt sich ständig weiter. Ich würde so weit 
gehen zu sagen, dass kein Krebspatient auf Dauer starke Schmer-
zen aushalten muss. Aber es gibt noch andere Aspekte: Finanziel-
le und soziale Sorgen triggern Schmerzen. Der Schock, die ver-
lorene Sicherheit, die Angst: Das alles verstärkt die Anspannung 
und damit den Schmerz. Deshalb ist es so wichtig, sich Hilfe zu 
suchen, die Situation ernst zu nehmen, auch für sich selbst Ver-
ständnis zu zeigen. Und vor allem, eine Unterstützung auch an-
zunehmen. 

Wie arbeiten Sie? Einzeln oder in Gruppen? 
Beides ist wichtig und hilfreich. Ich arbeite ausschließlich in 
Einzelsitzungen mit den Menschen. Denn vor allem am Anfang 
sind es sehr intime Gespräche. Ich helfe bei der Krankheitsver-
arbeitung und auch dabei, sich neu zu orientieren.

Geht es auch manchmal ums Sterben? 
Immer wieder muss ich Menschen verabschieden. Auch hier 
kann man dem Kranken und seinen Angehörigen beistehen, den 
letzten Weg gut zu gehen. 

Ist eine psychoonkologische Betreuung Standard? 
Da sprechen Sie ein heikles Thema an. Im Leitlinienprogramm 
für Onkologie, das von der Deutschen Krebsgesellschaft heraus-
gegeben wird, steht, jeder sollte ein Infogespräch bekommen, 

KATE MICUCCI,
44, TV-Star aus  
 „The Big Bang Theory“
Bei der Nichtraucherin 
wurde Ende letzten 
Jahres Lungenkrebs 
diagnostiziert. „Die 
gute Nachricht ist, sie 
haben den Krebs früh 
erkannt und ihn ent­
fernt. Mir geht’s gut“
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Der Krebs 
wurde  

früh erkannt und  
entfernt 
K ATE MICUCCI
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SOFIA VERGARA,
51, Schauspielerin
Der US-Serienstar bekam 
2000 die Diagnose Schild­
drüsenkrebs. Der Tumor 
konnte gut geheilt werden, 
dennoch litt sie unter 
Panikattacken. Sie hatte 
Angst, dass der Krebs 
zurückkommen könnte

ROB DELANEY,
47, Schauspieler  
Nachdem sein  
zweijähriger Sohn 
an einem Hirntumor 
starb, schrieb er  
sich seinen Schmerz 
und seine Liebe in 
„Die Bedeutung eines 
Lebens“ (allegria, 
22,99 €) von der Seele 
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über das Angebot informiert werden. Sofern Belastungen be-
richtet werden, sollen Betroffene von einer psychoonkologisch 
qualifizierten Fachkraft begutachtet werden und dann entspre-
chend Hilfe bekommen. Die Realität sieht leider etwas anders 
aus.

Inwiefern?
Wenn in einer Versorgungseinrichtung ein angestellter Psycho-
onkologe arbeitet, kann der Patient entsprechend betreut werden. 
Meist finden sich jedoch keine qualifizierten Fachkräfte, da die 
Finanzierung nicht gewährleistet ist. Es handelt sich dabei um 
ein gesundheitspolitisches Problem! Der Bedarf ist höher als das 
Angebot, das finde ich bedauerlich. Eine psychoonkologische 
Betreuung von belasteten Krebspatienten in der ambulanten 
Versorgung wird derzeit ohne manifeste psychische Diagnose 
kassenärztlich nicht unterstützt. Tumorpatienten sind sehr be-
lastet, aber nicht unbedingt psychisch krank. Doch für jeden 
Krebspatienten sollte eine bedarfsorientierte Unterstützung 
selbstverständlich sein. Egal, ob er oder sie will, dass die Kinder 
gut versorgt sind, ob es um partnerschaftliche Probleme geht 
oder man unter einem extremen Leidensdruck steht.

Was gibt Ihnen Kraft und Freude an Ihrem Tun? 
Immer wieder erlebe ich, wie Menschen tiefe Krisen überwinden, 
wie sie stark werden und Kontrolle über ihr Leben wiedererlangen. 
Viele erreichen ein Gefühl der Selbstwirksamkeit, also, dass sie 
ihr Leben gestalten können – in guten und in schlechten Zeiten. 
Aber ich möchte betonen, dass es erlaubt ist, dass es einem schlecht 
geht, man sich hilflos fühlt und Unterstützung braucht. Psycho-
logische Hilfe in Anspruch zu nehmen, bedeutet Stärke.FO
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